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eun oder sieben
das ist die Fragejk^=s

fe:
Zur Motten Leupin betreffend EjsKohung
der Zah linder Mitglieder c^^Sfrtäesrati

In der Verfassung steht geschrie
Der Bundesrat besteht aus sieb
Personen männlichen Geschlechts
Davon steh'n heute sechse rechts,
Indessen einjjpiuf der Linken

einsam und allein mufj hinken.
Im!/ '¦' ' //m

Herr Leupin fand die Lösung schlecht
Und die Verteilung ungerecht:
«Die Bibel sagt ganz allgemein,

er Mensch sei besser nicht allein,
d grade darum sollt' man eben

Dem Linken ein Genöhlein geben.
Ein\zürnpftig linker Demokrat,

täte gut dem Bundesrat,
t links du Demokraten zu,

s Gleiche aut der Rechten tu;
Auf diese Weise störst du nichf
Zu sehr gewohntes Gleichgewicht,
Und zwischetM-chts und links hinein
Baust so c^^meta Puffer ein.
Zuletzt man ne^nl statt sieben Mann
Nach AdatV^qeSe zählen kann

Der Bürger
Mit Neunen
Neun Trümpf
Neun Kegel
Neun Steine?

gut verstehen,
umzugehen.

es in den Karten
gel warten,

eim NünSmal,
Drum fällt rfcht allzuschwer die Wahl,

h denenl welche kegeln, jassen
nüniziihen anzupassen

Und\lrum verkörpert die Motion
Den ^unschv|ler Mehrheit der Ration!

Nun wid's vom Radio nicht mety schall
,Der Bundesrat ist umgefallen!'
In Zukunft ruft gehörig frecher
Durchs Mikrophon der Radiospr
,Die Woche aus de^BVndessCri
Das Résultai ist: Alle^t^unej\^
Und das versteht zu StaWTind Lan||
Vom Mummelgreis zum Konfirmand^
Vom ^trafjenputzer zum Professer

EiiW/ffder Eidgenosse besser!»
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